
 
 
 
Dinah Wernli 
*1983 in Schlieren, Schweiz, arbeitete als Damenschneiderin in einem Basler Couture-Atelier  
und als Kindergärtnerin und Primarlehrerin an verschiedenen Schulen, ehe sie Illustration  
an der Hochschule Luzern — Design & Kunst studierte.  
Seither ist sie als freischaKende Illustratorin und Autorin tätig. Sie lebt und arbeitet in Zofingen.  
Für «Louise» erhielt sie den Förderpreis der zeugindesign-Stiftung. 
 
Moderation: Catherin Schöberl. C interessiert sich für die Schnittstelle zwischen individueller und 
kollaborativer künstlerischer Praxis und löst starre Grenzen zwischen Kunst, Vermittlung und 
Aktivismus auf. 
 
 
«Louise» 
Louise Grütter. 
Muse. Körper. Objekt. 
Mutter. Bäuerin. Bedienstete. 
Wer war diese Frau, die dem Schweizer Maler Cuno Amiet immer wieder Modell stand? 
«Louise» ist das Portrait einer Frau aus einer anderen Zeit, deren Körper für immer festgehalten wurde, 
deren Stimme aber schon längst verstummt ist. Ein Gedankenspiel, die Erzählung eines möglichen 
Lebens und ein zärtliches Denkmal für all jene Frauen, die als Gemälde in die Kunstgeschichte 
eingegangen sind, über die wir aber gleichzeitig so wenig wissen. 
 
 


